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Liebe Göfnerinnen und Göfner!
Gerne informieren wir sie über Neues aus 
der Göfner Gemeindepolitik und aktuelle 
Themen!

ABFALLVERBRENNUNGSANLAGE IN FRASTANZ

Die Gemeinde Göfis hat im UVP-Verfahren (Umwelt-

verträglichkeitsprüfung) zur geplanten Abfallver-

brennungsanlage der Rondo Ganahl AG in Frastanz 

als Nachbargemeinde und als Amtspartei Partei-

stellung. Die Gemeindevertretung beschloss nun 

erfreulicherweise (mit 2 Gegenstimmen der Dorflis-

te) im Verfahren eine negative Stellungnahme zum 

Projekt einzubringen.

Aus Sicht der Gemeinde stellt die geplante Anlage 

eine Gefahr für die Gesundheit der Menschen, die 

Natur sowie das Eigentum der Gemeinde dar.

So sollen sich z.B. laut Antragsunterlagen die 

Staubbelastung und die Emission von Stickoxiden 

verdoppeln, der CO2-Ausstoß verdreifacht sich so-

gar. Weiters ist mit der Entstehung und Anreiche-

rung von persistenten Schadstoffen (z.B. PFAS) zu 

rechnen. Es drohen dauerhafte Schäden für Trink-

wasser und Boden! 

Im weiteren wird beanstandet, dass keine ausrei-

chende Prüfung von umweltschonenden Alternati-

ven stattgefunden hat. Andere große 

Papierhersteller in Europa setzen solche Alternati-

ven bereits ein. Fraglich ist auch, ob die geplante 

Anlage wirklich dem aktuellsten Stand der Technik 

entspricht. Jedenfalls ist sie deutlich überdimensio-

niert, Rondo selbst benötigt laut Antragsunterlagen 

nur rund die Hälfte der erzeugten Energie.

Grüne und Parteifreie, Bürgerliste Göfis

Anlässlich der Gemeindevertretung
vom 17.4.2026

Damit der Igel gerne bei uns lebt – 

ein Leitfaden

Unser heimischer Braunbrustigel 

braucht dringend Unterstützung. Seit 

2024 steht er auf der Roten Liste der 

bedrohten Arten.

Bitte lasst Mähroboter nur tagsüber 

laufen. Igel sind nachtaktiv. Bei Gefahr 

rollen sie sich zusammen und sind ge-

gen die Messer eines Mähroboters 

wehrlos. Achtet auf versteckte Tiere 

bei Trimmer-Arbeiten, weil Igel unter-

tags gerne unter Hecken oder in Laub-

haufen schlafen. 

Müllsäcke immer aufrecht lagern, da 

sich Igel gerne darin verkriechen. 
Kellerschächte, Pools und Teiche 

brauchen Ausstiegshilfen, weil Igel 

sich daraus selbst nicht mehr befreien 

können. Ein 12x12 cm großer Durchlass 

in Zäunen erleichtert Igeln die Futter- 

und Partnersuche. Eine flache Schale 

mit frischem Wasser ist lebensret-

tend. Igel finden kaum Nahrung in un-

seren Gärten. Zufütterung mit zucker- 

und getreidefreiem Katzentrockenfut-

ter oder getrockneten Soldatenflie-

genlarven helfen.



IHRE GEMEINDEVERTRETER DER FRAKTION 

GRÜNE UND PARTEIFREIE, BÜRGERLISTE GÖFIS

Klaus Schmid, Caroline Terzer, Heidi Lampert, Sonja 

Entner, Margareta Baldessari, Michael Prantner, Rudi 

Huber, Philipp Lampert

IHRE KONTAKTMÖGLICHKEITEN

kontakt@buergerlistegoefis.at

GR Caroline Terzer MSc,  T 0650 820 23 86 

Fraktionsobmann GV Rudi Huber, T 0664 532 37 20 

GR Michael Prantner, T 0664 423 90 07

LED-UMRÜSTUNG VS KIRCHDORF

Nachdem im vergangenen Jahr die Umstel-

lung der Beleuchtung der Turnhalle der Volks-

schule Kirchdorf auf LED abgeschlossen 

wurde, wird nun im nächsten Schritt die rest-

liche Beleuchtung der Volksschule auf LED 

umgerüstet. Nach Abzug der Förderung fallen 

für die Gemeinde noch Kosten von € 67.919 an.

Die VS Kirchdorf ist mit rund 70.000 kWh jähr-

lich einer der größten Stromverbraucher der 

Gemeinde. Nach der kompletten Umstellung 

auf LED ist mit einer deutlichen Reduktion des 

Verbrauchs zu rechnen. 

SCHÜLERBETREUUNG

Seit Einführung der Schülerbetreuung in Göfis 

haben sich die Anforderungen massiv geän-

dert. In den ersten Jahren  wurde die Schüler-

betreuung als reine Mittagsbetreuung nur an 

der VS Kirchdorf angeboten. Mittlerweile ist 

eine Schülerbetreuung bis 16 Uhr gesetzlich 

vorgeschrieben und an beiden Volksschulen 

werden täglich bis zu 60 Kinder betreut. Somit 

sind auch die Anforderungen an die pädagogi-

sche Qualität der Betreuung und der adminis-

trative Aufwand deutlich gestiegen. Um diesen 

neuen Anforderungen gerecht zu werden, be-

schloss die Gemeindevertretung nun den Bei-

tritt zur "Kinderbetreuung Vorarlberg 

gGmbH", einer gemeinnnützigen GmbH. Die 

bisherigen Mitarbeiterinnen werden von der 

gGmbH übernommen.

AMOORE - RESTAURIERUNG GASSERPLATZ

Im Rahmen des EU-Projektes Amoore wurde 

eine Zustandserhebung des Hochmoors Gas-

serplatz durchgeführt und bereits eine deutli-

che Schädigung festgestellt. Es wurde ein 

Maßnahmenplan ausgearbeitet. Mit einge-

setzten Spundwänden soll das Wasser länger 

im Moor gehalten werden und so die Moor-

qualität wieder verbessert werden. Die Um-

setzung ist für Herbst 2026 geplant.

SICHERER SCHULWEG

Auf Wunsch betroffener Eltern beschäftigte 

sich der Ausschuss für Umwelt- und Mobilität 

mit dem Schulweg im Bereich Hofnerstraße/

Kustergasse. Es wurde empfohlen, den ehe-

maligen Fußweg zwischen Kustergasse und 

Senden für Schulkinder wieder begehbar zu 

machen und somit den Schulweg deutlich si-

cherer zu gestalten. Die Gespräche mit den 

betroffenen Grundstückseigentümern verlie-

fen erfreulicherweise sehr positiv und so 

konnte nun von der Gemeindevertretung  ein 

Prekariumsvertrag zu Absicherung des Geh-

rechts beschlossen werden, 

LED-UMRÜSTUNG STRASSENBELEUCHTUNG

Die Straßenbeleuchtung der Gemeinde ist in 

die Jahre gekommen. Ständige Störungen be-

einträchtigen die Funktionalität und Reparatu-

ren sind sehr aufwendig. Daher sollen in den 

kommenden Jahren die technischen Mängel 

behoben und die gesamte Straßenbeleuchtung 

auf LED umgestellt werden. Im vergangenen 

Jahr wurde ein Teil der Hofner Beleuchtung 

erneuert. Nun soll der Bereich Hofen (Sport-

platzweg, Im Grund, Saxer) abgeschlossen 

werden. An den Gemeindestraßen ist die Um-

setzung relativ kostengünstig - nach Förde-

rung fallen für die Gemeinde ca. € 7.800 an. 
Die nächsten Umstellungsetappen werden 

voraussichtlich Walgaustraße, Römerstraße 

und Badida mit Seitenstraßen sein. An den 

Landesstraßen sind die Kosten aufgrund der 

Vorgaben des Landes allerdings deutlich hö-

her.


